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Freiwilliger Arbeitsdienst in Württemberg
Vom Laudesarbeitsamt Südwestdeutschland wird uns

über den Stand der Einrichtung und Durchführung des
freiwilligen Arbeitsdienstes in Württemberg folgendes mit¬
geteilt :

Der freiwillige Arbeitsdienst kann seit seiner gesetzlichen
Regelung (Juli 1931 ) als solcher durchgeführt und aus
Mitteln der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung gefördert werden, sofern die einzelnen
Maßnahmen vom Präsidenten des Landesarbeitsamts als
sörderungswürdig anerkannt sind . Hierzu gewährt das
Württ . Wirtschaftsministerium in bestimmten Fällen eine zu¬
sätzliche Förderung aus Landesmitteln . Praktisch konnte das
Landesarbeiisamt Südwestdeutschland im August d . I . an
die Einrichtung und Durchführung des freiwilligen Arbeits¬
dienstes Herangehen , nachdem es schon vorher die erforder¬
lichen Vorbereitungen getroffen hatte.

Seitdem sind in Württemberg durchgeführt worden oder
in Durchführung begriffen 22 Maßnahmen mit insgesamt
768 Arbeitsdienstwilligen und 81 882 Tagewerken. Bei diesen
Maßnahmen ist Träger des Dienstes das Heimatwerk Stutt¬
gart (Arbeitsgemeinschaft zunächst des Vereins zur Förde¬
rung der Volksbildung des Eo . Jugendsekretariats und des
Landesverbands für Württemberg ) in zehn Fällen mit 348
Arbeitsdienstwilligen und 41 560 Arbeitstagewerken, die
Stuttgarter und Tübinger Studentenschaft in sechs Fällen
mit 215 Arbeitsdienstwilligen und 11 387 Arbeitstagewerken
(davon 98 Studenten mit 5090 Arbeitstagewerken) ; auf ver¬
schiedene Träger des Dienstes entfallen sechs Maßnahmen
mit 205 Arbeitsdienstwilligen und 28 935 Tagewerken. Bei
den geförderten Maßnahmen handelt es sich um Wegebauten
(Landstraßen , Waldwege) , landwirtschaftlichen Melioratio¬
nen , Siedlungsunternehmungen , Herrichtung von Sport¬
plätzen, Volksküchen usw. Zahlreiche weitere Maßnahmen
sind in Vorbereitung .

Mit dem freiwilligen Arbeitsdienst konnten bis jetzt
durchweg gute Erfahrungen gemacht werden, die
eine weitere tatkräftige Förderung rechtfertigen. Jede ge¬
wünschte Auskunft über die Sache selbst wie über das Ver¬
fahren erteilen das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland ,
Stuttgart , Hegelstraße 1 und die Arbeitsämter ; die erforder¬
lichen Vordrucke werden von diesen unentgeltlich abgegeben .

Freiwilliger Arbeitsdienst der Stuttgarter Studenten¬
schaft . Noch vor Beendigung der Arbeitskolonie Tempelhof
errichtete die Stuttgarter Studentenschaft ein weiteres Ar¬
beitslager auf der Ackerbauschule Ellwangen . Die Arbeit
bestand dort aus der Herstellung eines Staudamms; die Bau¬
leitung hatte ein stellungsloser Regierungsbaumeister der
Technischen Hochschule . Dieses Arbeitslager , das auf vier
Wochen begrenzt war , wurde später um sechs Wochen ver¬
längert . — In Rohrau bei Herrenberg konnte Mitte Okto¬
ber mit Hilfe der notwendigen Maschinen , die von der Firma
Lanz zur Verfügung gestellt worden sind, eine etwa 10
Hektar große Riedfläche durch 4 Studenten und 4 Arbeits¬
lose in zwei Wochen umgelegt werden. Man entschloß sich ,das in diesem Sommer begonnene Werk über den Winter
fortzusetzen , ja man denkt daran , die Arbeitslager als eine
dauernde Einrichtung weiterbestehen zu lassen . Das neue,am 9. November 1931 begonnene Arbeitslager auf der Soli -
tude besteht je zur Hälfte aus Stuttgarter Hochschulabsol-venten und Erwerbslosen , die in der Mehrzahl schon früheran Arbeitslagern teilgenommen haben. Drei Kameradschaf ,ten zu je 35 Mann werden im Schloß untergebracht. DieArbeit umfaßt die Anlage mehrerer Waldwege Fünf wei¬tere große Projekte liegen schon vor.
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Eingaben und Anträge
Stuttgart, 19 . Novemk

Der Landtag beschäftigte sich in seiner heutigen SiMit einer Reihe von Eingaben und Anträgen , rrmehrere entsprechend den Ausschußanträgen als ererklärt oder der Regierung als Material oder zur K
nisnahme teilweise auch zur Erwägung übergebenden An einzelne Anträge und Eingaben knüpfterAussprachen. So wurde ein Antrag Winker (S .)osr Neichsregierung für die Aufhebung des Bc
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^ 9?"tkalstellen konnten die Verhältnisse nicht überund die Gründung der. vexlangten Lentralstell? würde

Tagesspiegel
Der deutsche Botschafter v. hoesch in Baris statte am

Donnerstag nachmittag eine Unterredung mit dem Mnüster-
Präsidenten Laval . Die Verhandlungen über den Sonder¬
ausschuß der BIZ . wurden zum Abschluß gebraM und der
amtliche deutsche Antrag zur Einberufung des Ausschusses
wird demnächst erfolgen.

Die beiden Ausschüsse des Wirtschaftsbeiraks sind am
Donnerstag wieder zusammengekreken . Bestimmte Ergeb¬
nisse sind bis jetzt noch nicht erzielt worden.

»
Am Donnerstag fand im Reichstag eine Sitzung des

Vorstands der Zenkrumsfraktion statt, an der der Reichs-
Kanzler teilnahm.

In der Technischen Hochschule in Charlottenburg wurde
am Donnerstag die 32. Hauptversammlung der Schiffbau-
technischen Gesellschaft eröffnet. Reichspräsident v. Hm-
denburg wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

»
In Sonneberg ( Thür .) wurden am Donnerstag morgen

bei allen kommunistischen Führern durch ein starkes Polizei¬
aufgebot Haussuchungen nach Waffen und verbotenen Druck¬
schriften vorgenommen. Eine große Menge Drucksachen
wurde beschlagnahmt . ,

Das englische Unterhaus hak das Gesetz zur Einfuhr-
beschränkung in zweiter Lesung mit 378 gegen 47 Stimmen
angenommen. ^

Der italienische Außenminister Grandi hatte am Donners¬
tag von Washington aus mit Mussolini eine telephonische
Unterredung, in der Grandi die bisherigen Ergebnisse seiner
Besprechungen mit Präsident Hoover als überaus zufrieden¬
stellend bezeichneke .

Hunderte von Millionen Marr meyr rosten .
Mehrere Redner sprachen sich gleichfalls gegen die Zen¬
tralisierung aus .

Ein Antrag Weimer (S .) , zur Gewährung einer
Herb st Hilfe an die Erwerbslosen den Gemein¬
den des Landes den Beitrag von 1 Million Mark zur Ver¬
fügung zu stellen , wurde abgelehnt. Zu einer Eingabe einer
Bürgervereinigung von Vtaubeuren betr. Umbau
des Krankenhauses wurde von mehreren Rednern
befürwortend Stellung genommen, sie wurde aber für er¬
ledigt erklärt .

Eine Erörterung knüpfte sich weiterhin an eine Eingabe
dez württembergischen Frauentierschutzvereins betr . Ver -

^ e s S ch z Hsx n g und an eine Gegeneingabe desStadtrabbiners Dr . Rie-ger in Stuttgart . Die Abgeordneten
Ellinger (BB.) , L ! ebig (CVD.) , Dr . Hölscher (BP .)und

. Mergenthaler (NS .) erklärten sich gegen das
Schachten , das eine Tierquälerei sei . Letzterer erklärte , das
Sittlichkeitsprinzip einer fremden Rasse könne für das
deutsche Volk niemals maßgebend sein . Ministerialdirektor
Prof . Dr . v . Ostertag wies darauf hin , daß es ein neues
Verfahren der Betäubung der Tiere gebe , sodaß sich das
Schächten ohne Qualen für die Tiere ermöglichen lasse. Die
Eingaben wurden der Regierung zur Kenntnisnahme
übergeben.

Angenommen wurde ein Antrag des Finanzausschusses,mit dem Haus Württemberg in Unterhandlungen
wegen einer der Not der Zeit entsprechenden Herab -
setzung der dem Hause Württemberg zukommenden Z a h-
lungenvon jährlich 120 000 -tl einzütreten und dabei dem
Hause Württemberg einen freiwilligen Verzicht
auf einen Teil dieser Bezüge nahezulegen. Abgelehnt wurdeein soz . Antrag betr. Verhandlungen über einen vollstän¬digen Verzicht . Der Abg . Dr . Göz (BB.) legte dar, daß
sich die 120 000 -1t aus zwei Ansprüchen zusammensetzen ,nämlich 70 000 ^t für die frühere Königin , und 50 000
an Herzog Albrecht . Der Königin verbleiben nach
Abzug der Steuern noch 30 000 -stt ; dabei müsse sie auch noch
sbr Personal bezahlen . Bei den 50 000 -1t an Herzog
Albrecht handle es sich nicht um eine Staatsrente .Das Haus Württemberg habe dem Staat die Kunst käm¬me r uberlassen . Der Kaufpreis betrage 2,5 Millionen RM .1,5 Millionen seien bezahlt , der Rest von 1 Million werdemit 5 Proz. verzinst . Das seien die 50 000 -1t . Beide Sum¬
men beruhen auf vertraglicher Grundlage .

Zugestimmt wurde einem Ausschußantrag betr Kür -
zung der übersteigerten Gehälter in den Ab¬
teilungen A , V und C der Besoldungsordnung , betr Fest¬
setzung einer Höchstgrenze für die Ruhegehälter und Anrech¬
nung steuerbarer Nebeneinnahmen aus Privatverdienst aufdas Ruhegehalt. Zum Schluß d-er Sitzung erklärte nochStaatspräsident Dr . Bolz zu einem Antrag Bauser
AM . ) betr. Sparmaßnahmen in der gesamten öffentlichen
Verwaltung , daß der Finanzausschuß in der nächstenWoche Gelegenheit haben werde- W Mer weiteren

Kürttembergischen Notverordnung Stellünß
zu nehmen, die eins Reihe von Sparmaßnahmen enthalte .
Wichtiger als der Inhalt dieser Verordnung seien die Spar¬
maßnahmen , die die einzelnen Verwaltungen selbst vorneh¬
men. Die Notverordnung sei nur ein weiterer Schritt zum
Abbau aller möglichen Staatseinrichtungen . Die Ent¬
wicklung d e r F i n a nze n w e r de noch zu mehr
zwingen , als die Notverordn r ' i vorsehe .
Nach der Stellungnahme der Finanzausschuss werde die
Notverordnung sofort erlassen . Dem M nm des Danb-
tcmgs sei es dann unbenommen, nachher noch in ein« Be¬
sprechung der Regierungsvorschläge einzütreten . .

Am Freitag nachmittag wird dis Beratung fortgesetzt , j

Der Krieg in Ostasien
Die Schlacht bei Tsitfikar

London, 19. Nov . Der Timesberichterstatter in T » hi »
meldet : Nach Mitteilung des japanischen KriegsministeriuML
sollen die Chinesen am Dienstag nachmittag einen grotz
angelegten Angriff „vorbereitet" haben. Der japanische An¬
griff am Mittwoch sei somit nur eine Verteidigung darmff
gewesem Der japanische General Benschu habe zwar
.Weisung gehabt , nicht anzugreifen, aber die chinesischen An¬
griffe vom Dienstag hätten ihm Gelegenheit gebotener«
zeigen , daß der Angriff die beste Verteidigung sei . NU
der Auflösung der Streitkräfte des chinesischen Genutzt
Ma und der Besetzung von Tsitfikar sei dt« letzt« »raack-
sierte Autorität in der Mandschurei, die TschangsuthuaNU
gegenüber loyal geblieben sei , verschwunden . Man tzemst
gespannt sein , was der chinesische Bericht sagt.

Nach einer Reutermeldung auS Tokio sollen sich dt»
Verluste der Japaner in den letzten Gefechten auf 806 k »t»
lind Verwundete , die der Chinesen auf fast 4000 belaufen.
Matfchengschens beste Truppen sollen oer Vernichkunz nur
dadurch entgangen sein , daß sie sofort den Rückzug antr»-
ten, als sie merkten, daß die Lage kritisch wurde. 8n b«r
Nordmandschurei soll jetzt Ruhe herrschen .

Der Berichterstatter der „Daily Mail* in Chardin
meldet : Die Japaner griffen um 5 Uhr früh mit 5000 Mann
Infanterie, Kavallerie, Tanks , schweren Bombenflugz«ug«tz
Und Panzerzügen an und durchbrachen di« Front tz«
Chinesen , die auf dem Rückzug hartnäckigen Wid « »
stand leisteten . Ein Gegenangriff vor Angantschi »«««
zögerte das japanische Vordringen . Der Nonni - Fl « ß
ist jetzt zugefroren ; Chinesen wie Japaner leides
schwer unter der bitteren Kälte .

Reuter meldet aus Mukden : Kurz nach SonnenaufgkMH
eröffnete die japanische Artillerie das Feuer . Die Japan«
standen einer fünffachen Uebermacht gegenüber, waren aber
in der Feldartillerie und der Luftwaffe dem Gegner über»
legen, während die Chinesen über den Vorteil stark -r
Kavalleriemassen verfügten . Die japanischen MilitärbehöL
den erklärten , daß sie in keiner Weise die russischisk
Interessen beeinträchtigen werden, wenn es auch möG>
lich sei , daß die Schwungkraft das japanischen VorftoßÄ
die japanischen Streitkräfte zeitweilig bis über dit
Eisenbahnlinie hinaus führen werd«.

Weiteres Borrücken der Japaner in der Mandschurei §
Tokio, 19. Nov . Die siegreichen japanischen Truppe »

in der Nordmandschurei verfolgen die Chinesen in Richtung
euf Kokuschanischen (nordöstlich von Tsiisikar) , wohin sich
Matschangschen geflüchtet haben soll .

Chinesische Protestnote an Japan
Nanking , 19 . Nov . Die chinesische Regierung hat ein«

Protestnote wegen der japanischen Operationen in der
Mandschurei nach Tokio gesandt.

Tschiangkaischek reist in die Mandschurei
Nanking , 19 . Nov . Der Präsident der chinesischen Ra¬

tionalregierung Marschall Tschiangkaischek wird noch hsuitz
nach der Mandschurei abreisen. '

Japanische Vorschläge
London , 18 . Nov . Nach einer weiteren Meldung der

„Times" aus Tokio wird der japanische Vertreter in
Paris im Einvernehmen mit seiner Regierung dem Bölker-
bundsrat vorschlagen , die Ratsentscheidung zu verschie¬ben , bis der Rat ein? Untersuchungskommission nach dem
Fernen Osten entsandt und von ihr einen Bericht über di«
Verhältnisse in der Mandschurei und in ganz China er¬
halten habe .

Eine anders lautende Meldung aus Tokio besagt , di«
amtlichen Stellen stellen entschieden in Abrede, daß d«r
japanische Gesandte in Paris . Boshisawa , im Völker -
bundsrat neue „Forderungen " gestellt habe . Die japanisch «
Regierung habe nichts gegen den (von dem chinesischen
Gesandten Dr . Sze eingebrachten) Vorschlag «inzuwenden,
daß Beauftragte des Völkerbundsrats die Verhältnisse in d«d
Mandschurei und in ganz China untersuchen und die jap»
Nische Behauptung nachprüfen, die Regierung in Nanking
sei nW imstande , die Ordnung aufrechtzmrhalten. ^



Geringe Möglichkeit einer Lösung
der Mandschureifrage

Paris , 19 . Nov . Der englische Bertret - r auf der Tagung
des Völkecbundsrats , Außenminister Simons , und der
japanische Vertreter , M a t s u d e i r a , haben gestern abend
mit dem amerikanischen Botschafter , General D a w e s , ver¬
handelt . „Journal " will erfahren haben , daß sich bei diesen
Verhandlungen die Möglichkeit einer Lösung des chinesisch¬
japanischen Streitfalls abgezeichnet habe . Japan würde zwar
seine Forderung auf Bestätigung seiner sämtlichen Verträge
mit China aufrechterhalten , sich jedoch zur Entsendung einer
Beobachtungskommission nach der Mandschurei bereiterklä¬
ren . Die Chinesen haben aber gestern unmittelbare Verhand¬
lungen mit Japan unter dem Druck der japanischen Be¬
setzung in der Mandschurei wiederholt abgelehnt .

Japans Antwort an Sowjekrußland
Tokio , 19 . Nov . Auf die russische Beschwerde gegen Ja¬

pan wegen geheimer Unterstützung Chinas erklärt die japa¬
nische Regierung in einer Note an Rußland , das Gerücht sei
nicht von japanischer , sondern vermutlich von chinesischer
Seite ausgegangen , um die chinesischen Truppen zu er¬
mutigen . Japan hoffe, daß die Sowjetunion ebenso neutral
bleibe , wie Japan beim russisch - chinesischen Streit wegen der
Ostchinesischen Bahn im vorigen Jahr neutral geblieben sei.
Rußland solle aber die Erklärung abgeben , daß es den Chi¬
nesen keine Waffen und Munition liefere.

Die japanische Regierung warnt Moskau vor Entsendung
von Truppen nach der Mandschurei

Tokio, 19. Nov . Die Regierung ersuchte den Sowjet¬
botschafter, Litwinow in freundlicher Weise auf die Gefahr
ernster Verwicklungen aufmerksam zu machen , die entstehen
könnten , wenn die Sowjetunion Truppen nach der nörd¬
lichen Mandschurei schicken würde , und gleichzeitig Litwinow
zu versichern, daß die ostchinesische Bahn nicht im geringsten
beschädigt worden sei .

Die Verhandlungen im Völkerbundskat

Paris , 19. Nov . Der Völkerbundsrat hielt heute zwei ge¬
schlossene Sitzungen ab , nachdem er gestern abend die Be¬
richte der Vertreter Japans und Chinas entgegengenommen
hatten . Voraussichtlich wird am Freitag eine öffentliche
Sitzung abgehalten werden können . Es wurde u . a . die Mög¬
lichkeit eines Waffenstillstands und der Entsendung einer
Rntersuchungskommission erörtert , wozu nach Artikel 11 der
Völkerbundssatzung , der noch immer die Grundlage der Ver¬
handlungen bildet , die Anregung durch Japan erforderlich
wäre . Sollte jedoch (nach dem Vorschlag Simons ) Artikel 15
der Satzung angerufen werden , was bis jetzt noch nicht ge¬
schehen ist , dann würde die Frage der Entsendung einer
Kommission ohne weiteres brennend .

Deutschland bewahrt Neutralität

Berlin , 19 . Nov . Gegenüber der Mitteilung einiger
Blätter , der deutsche Vertreter im Völkerbundsrat , Staats¬
sekretär v . Bülow , habe gemeinsam mit dem Engländer
Simon bei der Besprechung des japanisch - chinesischen
Streitfalls den Artikel 15 der Völkerbundssatzuna hevan -
gezogen , wonach der Rat Entscheidungen ohne Mitstimmung
der interessierten Mächte ( in diesem Fall Japan und China )

- treffen könne , wird halbamtlich erklärt , daß Bülow in dieser
Form nicht in die Aussprache eingegriffen habe . Deutschland
werde seine bisherige vollkommene Zurückhaltung und Neu¬
tralität zu den Ereignissen in der Mandschurei auch künftig
bewahren .

Neue Nachrichten
Keine neue Notverordnung über Gehaltskürzungen

Berlin , 19 . Nov . In der Presse sind im Zusammenhang
mit Berichten über Ausführungen des Württemberg i -
schen Finanzministers Meldungen aufgetaucht , die
Neichsregierung beabsichtige noch in diesem Jahr eine neue
Notverordnung , die eine lOprozentige Gehaltskürzung für
die Beamten vorsehe . Bon unterrichteter Seile wird hierzu
mitgeteilt , daß in Negierungskreisen von derartigen Ab¬
sichten nichts bekannt sei .

Reichstagsarbeit
Berlin , 19. Nov . Heute vormittag begannen die Be¬

ratungen des Haushaltsau sschuss
'
es des Reichs¬

tags , der in den nächsten Wochen gewissermaßen die Be -
. ratungen des Vollreichstags ersetzt, die gewöhnlich im No¬
vember und Dezember stattfinden . Der Ausschuß hat zu-

Me Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Lkowronnek .
SS. Fortsetzung . Nachdruck Verbote».

Hans von Naugaard hatte wie in einer Erstarrung ge¬
standen . Da kam es herangekrochen , das Schicksal,, das er
sich selbst bereitet hatte , legte sich klammernd um seine Glie¬
der und zog ihn langsam hinab . . . .

Mit einer kurzen Bewegung machte er sich frei und trat
einen Schritt zurück.

„Schluß jetzt mit dem Unsinn , Mike , ich habe dir oft ge¬
nug gesagt , das kann es zwischen uns beiden nicht geben .
Und jetzt laß uns auseinandergehen , ohne Groll , ehe es zu
spät ist . Wir haben uns nichts vorzuwerfen , ich Hab

' dir
manchmal deswegen gezürnt , aber jetzt bin ich froh !"

Sie duckte sich zusammen wie unter einem Schlag , griff
rückwärts mit der braunen kleinen Hand in die Netzwinde ,
die neben allerhand anderm Fischergerät unter dem Schup¬
pen stand .

„Es ist gut , und ich hab 's gewußt . Ich Hab
'

sie gesehen ,
wie ich gestern nachmittag den Hecht hinbrachte , sie ist viel
schöner als ich . Ob sie dich aber so liebhaben wird wie ich,
das weiß ich nicht .

"
Er gab sich Mühe , ihren anklagenden Blick auszuhalten ,

und zuckte die Achseln.
„Das ist natürlich Unsinn , ich verbitte es mir , daß du

mir solche Beweggründe unterschiebst . Aber wenn du mir
nicht glaubst , geh doch hin nach Rohnstein und zeig ' mich
an '. .Herr Forstmeister , ich weiß , wer Ihnen den Wodan
totgefchlagen hat !' "

„Hans !
" schrie sie auf und flog ihm an den Hals , biß ihn

fast und erstickte ihn mit ihren Küssen . „Schwör mir , daß
du nicht an sie denkst !

"

nächst die A'siräpc chr P e n f i o n s k ü r z u n g zu be¬
handeln . Hiezu liegen der vor etwa einem Ja - r eingebrachte
Gesetzentwurf der Regierung und acht Anträge und Ge-
setzesvorjchläge der Parteien vor . Die Sozialdemokraten
haben ihre Fordenrng einer Höchstgrenze von 12 000 Mark
wiederholt , der sich auch die Bayerische Volkspartei und
andere Parteien onschlleßen.

Der Wohnungsausschuß beschäftigte sich mit den
Anträgen über ein Wohnheim st ättengesetz , der
Verkehrsausschuß mit der Kraftverkehrsord -
nuug und mit dein S ch e n k e r v e r t r a g .

Keine neuen deutschen Sachlieferungen
Berlin , 19 . Nov . Die Meldung eines Berliner Blatts ,

Frankreich plane neue Neparationsaufträge in Höhe von
81 Millionen an Deutschland zu vergeben , ist nach halb¬
amtlicher Mitteilung unzutreffend . Derartige neue
Vachlieferungsaufträge können schon deshalb nicht in Frage
kommen , weil dem Reich die Mittel dafür nicht zur Ver¬
fügung stehen . Bei den erwähnten 81 Millionen handelt
es sich um ein Guthaben , das Frankreich bei Beginn des
Hooverjahrs bei der BIZ . geholt hat . Ein Teil dieses Gut¬
habens , der jetzt freigeworden ist , da alte Berträge nicht
zur Ausführung gelangten , wird bestimmungsgemäß zur
Erledigung laufender Aufträge verwendet , neue Aufträge
sind nicht erteilt worden .

Geständnis des Kommunisten Weissig
Neumünster (Holstein ) , 19. November . Der Kommunist

Weisser , der in dem dringenden Verdacht stand , am
Abend des 10. November den S .A .-Mann Martens er¬
schossen und zwei weitere Nationalsozialisten schwer verletzt
zu haben , hat nunmehr ein umfassendes Geständnis abgelegt
und die Tat zugegeben .

Zuerst das eigene La d
Paris , 18 . Nov . Auf einem Bankett der Bereinigung

für wirtschaftliche Interessen erklärte Ministerpräsident
Laval , auch Frankreich sei jetzt von der allgemeinen
Krise erfaßt . Die Regierung werde unverzüglich ein Pro¬
gramm von Arbeiten öffentlichen Interesses im Wert von
5 Milliarden Franken ausführen lassen. Es sei unerläßlich ,
den französischen Außenhandel zu verteidigen . Em Land
wie Frankreich , das gebeten werde , anderen Nationen zu
Hilfe zu Kommen, obwohl es selbst bei der Stützung seiner
Währung oder seines Kredits niemals eine solche Unter¬
stützung von den anderen Völkern erhielt , habe in einer
Zeit , in der niemand daran denke , die Zollschranken herab -
zufetzen, bei aller Verhandlungsbereitschaft zuerst die
Pflicht , den innerfranzösischen Markt zu schützen .

Grandis Besprechungen in Washington
Keine Hoffnung ans Abrüstung

London , 19. Nov . Der Berichterstatter der „ Times " in
Washington meldet : Anscheinend ist der italienische Außen¬
minister Gr an di nicht in der Lage gewesen , bei seiner
Besprechung mit Hoover und Stimson irgendetwas zu sagen
oder zu unternehmen , was die schwindenden Hoffnungen
auf einen Erfolg bei der Abrüstungskonferenz wieder bele¬
ben könnte . Wahrscheinlich ist die Möglichkeit eines Mik -
telmeerflotkenabkommens und die Rolle , die Artikel 19 der
Bölkerbundssahung (Revision von Verträgen ) spielen
könnte , erörtert worden mit dem ausdrücklichen Vorbehalt ,
daß diese Fragen die Bereinigten Staaken nicht unmittel¬
bar berühren . Es ist aber klar , daß Hoover wahrschein¬
lich in der einen oder der anderen Frage „ besondere Er¬
wartungen " hegt . Zu der Erklärung Stimsons über die
Reparationen und Kriegsschulden bemerkt der Bericht¬
erstatter : Nach Bekanntgabe des Hooverfreijahrs war im
Ausland allgemein der Eindruck entstanden , die Bereinig¬
ten Staaten hätten nunmehr den Zusammenhang zwischen
Reparationen und Berbandskriegsschulden anerkannt .
Diese Auffassung war eine Quelle der Verlegenheit für die
amerikanische Negierung und ruft Kritik und Widerspruch
hervor gegenüber dem Präsidenten Hoover . Es war gehofft
worden , daß die gemeinsame Hoover -Laval - Erklärung ge¬
nügen werde , um diese Auslegung als - falsch darzutun .
Sollten aber noch irgendwelche Zweifel bestanden haben ,
dann hat Staatssekretär Stimson sie gestern zerstreut .

Grandi scheint demnach kein Erfolg in Washington be-
schieden zu sein . Man könnte eher aus eine gewisse Ver¬
stimmung in Washington schließen.
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Und da schwor er mit lächelnden Lippen . Was lag schon
an einem solchen Schwur vor törichten kleinen Mädchen¬
ohren .

Sie umschlang ihn fester , trank das Wort von seinem
Munde . Und er fühlte , jetzt hätte er nehmen können , worum
er früher so manches Mal vergebens gebettelt hatte . Aber
er riß sich los , schwang sich über die Mauer zurück in den
Kasinogarten . So verworfen war er nicht , um mit dem
Bild einer anderen im Herzen dem lieben Mädel da einen
Schimpf anzutun , das ihm doch immer ein treuer Kamerad
gewesen war .

„Gute Nacht , Mike !"

„Gute Nacht , Hans, " kam es durstig zurück.
Und er ging langsam durch die verschwiegene Taxus¬

hecke im Kasinogarten , blickte nicht einmal mehr zurück . Wie
Blei hing es an seinen Sohlen . -

V .

Heinrich Kremzow , der zweite Sohn des Fischereipächters
Kremzow vom großen Wittensee da oben , wo man die grü¬
nen Heringe in Bütten fing , stand vor der Familie seines
neuen Brotherrn und sagte den Jnnungsspruch auf , mit
dem der arbeitsuchende Geselle seit altersher um Einstand
bat .

„Gott grüß ' das Handwerk und segne den Fischfang !

Ein fremder Fischer spricht dem Meister , der Frau Mei¬
sterin nebst werter Familie und den Gesellen zu ! Gott er¬
halte den Meister bei langem Leben zu beständigem Segen
aller , die ihm verbunden sind !

Wir nehmen den Kahn und fahren dahin in beständiger
Gefahr , aber Gott der Herr ist mit uns , weil Petrus auch
ein Fischer war .

' Stuttgart , 19 . November ,
i. der Techn . Hochschule. Der Herr Staatspräsident
hat die Wahl des ordentlichen Professors Dr . Ewald an
der Abteilung für allgemeine Wissenschaften zum Rektor

Hochschule Stuttgart für das
'
Studienjahr1952/33 bestätigt .

vember , findet vormittags 10 Uhr eine evangelische Morgen¬
feier statt , bei der Stadtpfarrer a . D . l) . Ernst die An¬
sprache hält Außerdem wirken mit Kammersängerin Meta
2 i e st e l (Alt ) , Professor 2r . Hermann Keller (Harmo¬
nium ) , Gustav L u tz (Violine und Oboe ) und der Mädchen -
smgkreis der Matthäusgemeinde unter Leitung von Meta
Diestel.

Wurkk. Landesiheater . Auf die am kommenden Montag ,den 23 . November abends 8 Uhr im Festsaal der Liederhalle
zum Besten der Württsmbergischen Nothilfe staitsindende
Aufführung der Neunten Symphonie von Beethoven sei
nochmals besonders hingewiesen . Eine öffentliche Hauvtprobe
findet n i ch t statt .

^

Seltene Gäste hielten heute im Landestheater Einzug ,die indische Truppe Uday Shan -Kar . Jahrtausende alte
Überlieferung wurde in den Tänzen Uday Shan -Kar Md f
Simkie lebendig . Ueberraschend war das Hindu - Orchester,
das diese Tänze begleitete . 56 verschiedene Instrumente
würben von dem kleinen Kreis der indischen Musiker gespielt .
Das Orchester entwickelte einen Reichtum von rhnthmischen
Formen , eine Meisterschaft der dynamischen Abstufungen
und einen verblüffenden Melodienreichtum . In der Vortrags -
solge wechselten gemeinschaftliche Tänze , Einzeltänze , Vor¬
führungen der einzelnen Instrumente und Jnstrumenten -
gruppen miteinander ab . Den Beschluß des Abends bildete
ein Tanzdrama archaischen Charakters , „Tandava Nritta " ,
das in der alten indischen Mytholgie spielt und den Kampf
des Bösen mit dem Gott der Schöpfung und des Tanzes
Shiva darstellt .

Für die Erhaltung des Landeskheakerorchesiers . General¬
musikdirektor Fritz Busch hat anläßlich seines Gastspiels
hier im 4 . Symphoniekonzert der Württ . Landestheater in -
dem vom Orchester der Landestheater neu angelegten Gäste¬
buch den ersten Eintrag gemacht und bemerkt , daß er dein
von ihm mehrere Jahre geleiteten vortrefflichen Orchester die
Einsicht aller Kreise , die für sein Wohl und Wehe bestimmend
sind , wünsche und bah es erhalten bleiben möge als ein

.Symbol alter deutscher Kultur . Der Bogen des Abbaus solle
nicht überspannt werden . Es sei leichter zerstört als ausgebaut .

Rückzahlung gekündigter Aufwerkungshypokheken . Für
gekündigte Aufwertungshypotheken , bei denen innerhalb

"

der Dreimonatsfrist nach Kündigung ein Stundungsantrag
nicht gestellt oder wieder zurückgenommen oder gcmz - zum, -^
Teil zurückgewiesen worden ist , kann wegen der oeränder - ^
ten Verhältnisse am Kapitalmarkt nach einer Verordnung
des Reichspräsidenten vom 10. November 1931 erneut die
Bewilligung einer Zahlungsfrist beantragt werden . Dieser /
Antrag muß bis spätestens 30 . November bet der zustän¬
digen Äufwertungsstelle gestellt sein . Nach diesem Zeitpunkt
ist ein solcher Antrag nicht mehr möglich.

Urkunden über die Heilige Elisabeth von Thüringen . Ein
wertvolles Erinnerungsstück an die heilige Elisabeth befindet
llN . iN Landesbibliothek aus vormals weingartllchemBesitz, nämlich der berühmte Landgrafenpsalter .
württembergischen staatlichen Archive , das Staatsarchiv
Stuttgart und das Staaksfilialarchlv Ludwigsburg , besitzen ,wie das N .T . berichtet , je ein bedeutsames Erinnerungsstück
an die große deutsche Frau , nämlich je ein Original der
Heiligensprechungsurkunde des Papstes Gregor IX. vom
1 . Juni 1235, gegeben zu Perugia .

Die berufliche Gliederung der Wohlfahrkserwerbslosen .
Nach der Statistik der Arbeitsämter wurden am 30 . Sep¬
tember 1931 rund 1207 000 Wohlfahrtserwerbslose gezählt .
Fast ein Drittel dieser Wohlfahrtserwerbslosen gehörte der
Berufsgrupe Lohnarbeit wechselnder Art mit 387 000 an .
Es folgt dann die Berufsgruppe Metallverarbeitung , die
209 000 Wohlfahrtserwerbslose stellt . Die drittgrößte Gruppe
sind die Bauarbeiter mit 90 900 , zu denen man noch 88 900
Bauhilfsarbeiter zählen muß , die in der Berufsgruppe Lohn -
arbeit wechselnder Art statistisch erfaßt sind . Ungewöhnlich
groß ist die Zahl der kaufmännischen Angestellten , die als
Wohlfahrtserwerbslose von den Arbeitsämtern erfaßt wer¬
den . Am 30 . September betrug diese Zahl 65 485. Die Zahl
der Büroangestellten mit 9600 ist wesentlich geringer ; sie liegt
auch noch unter Zahl der Techniker aller Art mit 13 082.
Die berufliche Aufgliederung der Wohlfahrtserwerbslosen er -
gibt ein Bild von dem schlechten Arbeitsmarkt für eine Reihe
von Berufsgruppen .

Des Fischerstandes beliebtes Wesen ist von jeher berühmt
gewesen . Schon in der Bibel kann man lesen , wie würdig
ist der Fischerstand gewesen .

Zu Noahs Zeiten tat man eine Arche bauen , tat Karp¬
fen , Schleie und Forellen hinein nebst allem andern Getier
zur Erhaltung der Art . Auch Petrus sprach zu seinen Ge¬
sellen : Fahret hinaus in die offene See und tobenden Wel¬
len ! Dort sollt ihr eure Netze stellen .

Kaum war dies geschehen, fing der Nordwind an zu
wehen , und manche Mutter weint um ihr Kind , wo in den
Wellen begraben sind .

Wr fangen einen edlen Fisch und bringen ihn auf des
Königs Tisch. Speisen Kaiser , Edelmann und Bauer , das

ganze Land ! Der Lachs war ein schlauer Fisch, gerät in des
Fischers Hand , wir verkaufen hn um den höchsten Preis ,
die Köchin ihn zu bereiten weih .

Mit Gunst und Erlaubnis spricht der fremde Fischer den

Meister um Arbeit an !
"

. . .

„Mit Gunst, " sagte der alte Retelsdorf und streckte dem
neuen Gesellen die Hand entgegen . „ Willkomm , Heinrich
Kremzow , und alles übrige wissen wir ja ! Hier dies ist
Frau " — er zeigte auf eine arg korpulente ältere Dame ,
die ihre massigen Glieder zum Empfange des neuen Haus¬
genossen in das sonntägliche Schwarzseidene gezwängt hatte
— „und das da meine Tochter Mike . Werdet gute Freunde
miteinander und haltet gute Zucht !

"

Heinrich Kremzow machte einen zierlichen Kratzfuß .

„Mit Gunst und in Ehren , Frau Meisterin , bitt ' ich um
Eintritt in dies Haus .

"

„Mit Gunst und in Ehren , Frau Meisterin , bitt ' ich um
Eintritt in dies Haus .

"

Fortsetzung folgt .



Stuttgart . 19. N»o . Nötspessungen und Er¬
werbslosenarbeiten . In den städt . Speiseanstalten
Heslach, Stöckach und Bürgerhospital , sowie in der Jobst-
küche des Wohlfahrtsvereins wurden im Monat Oktober teils
gegen Bezahlung, teils auf Anweisung der öffentlichen und
privaten Fürsorge insgesamt 52 807 Portionen Mittagessen
und 7476 Kg . Brot verabreicht. — Am 16 . d. M . ist die
neu eingerichtete Speiseanstalt im Bierkeller der Gewerbe¬
halle in Betrieb genommen worden. — Die Wirtschafts¬
abteilung des Gemeinderats hat in ihrer letzten Sitzung be¬
schlossen , von den im Haushaltplan 1931 für Waldwege vor¬
gesehenen Mitteln in nächster Zeit 20 000 -K für die Ver¬
besserung von Wegen im Stadtwald zu verwenden und die
Arbeiten der Hauptsache nach als Wohlfahrtserwerbslosen¬
arbeiten ausführen zu lassen.

Aus dem Lande
Aldingen OA . Ludwigsburg, 19. Nov . Mit dem eige¬

nen Fuhrwerk tödlich verunglückt . Der Land¬
wirt H . Laible verunglückte gestern , als er mit einem mit
zwei nicht eingewöhnten Kühen bespannten Fuhrwerk
Stützen holte, tödlich. Als er nach dem Ausladen wegfahren
wollte , wurde er von einer Kuh zur Seite gestoßen , geriet
unter die Räder und wurde überfahren. Er hinterläßt eine
Frau und sechs unmündige Kinder.

Weinsberg . 19. Nov . Selbsthilfe der Klein¬
bauern . Da Schlachtvieh kaum mehr verkäuflich ist , sind
die hiesigen Weingärtner und Kleinbauern dazu überge¬
gangen, ihr Vieh gemeinschaftlich zu schlachten. So wurden
dieser Tage Kälber und Rinder ausgehauen zu 60 Pfg .
das Pfund Fleisch .

Hall, 19 . Nov . Di e n st j u b i l ä um . Oberzollsekretär
Baumann am Hauptzollamt Hall durfte in diesen Tagen
sein 40jähriges Diensijubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
ging dem pflichtgetreuen Beamten , der sich in jahrzehnte¬
langer Tätigkeit auch um das Kriegervereinswesen sehr ver¬
dient gemacht hat, ein Glückwunsch , und Anerkennungs¬
schreiben des Reichspräsidenten zu.

Dirgenheim OA . Neresheim, 19 . Nov . In den Ruhe -
st an d. Der auf Ansuchen in den Ruhestand versetzte Pfarrer
Lorenz Petrul war 34 Jahre lang Inhaber der hiesigen
Pfarrstelle . Schon vor zwei Jahrzehnten begann sein Augen¬
licht zu erlöschen und seit mehreren Jahren ist er erblindet.
Und dennoch hat er sein Pfarramt immer noch verwaltet.

Crailsheim , 19 . Nov . Schweres Motorrad -
Unglück . Zwei junge Leute, Bauer - Fallteich und Glück -
Beuerlbach, die sich ungerechtfertigter Weife in den Besitzeines Motorrads gefetzt hatten, stießen auf der Straße zwi¬
schen Satteldorf und Groningen mit einem auf der Heimfahrt
befindlichen Motorradfahrer aus Brettheim so heftig zu¬
sammen , daß alle drei auf die Straße geschleudert wurden
und schwer verletzt liegen blieben .

Hardt OA . Nürtingen , 19 . Nov . Ueberfälle . Beider Teufelsbrücke wurden in der letzten Zeit zwei Usberfälleauf Metzger von Oberensingen verübt. Im ersten Fall konnte
sich der Metzger zweier Burschen erwehren . Im zweiten Fallwurde ein Metzger von fünf Burschen überfallen. Sie such¬ten seinen Wagen anzuhalten. Er teilte aber Peitschenhiebeaus und so gelang es ihm, ebenfalls zu entkommen. Von denTätern fehlt bis jetzt jegliche Spur , Sie scheinen es auf
Geschäftsleute abgesehen zu haben.

Reuklingen, 19 . Nov . SZJahrealt . Am 29 . Novemberkann Frau Agnes Finckh , die Witwe des verstorbenen Hof¬rats Rudolf Finckh und Mutter des Dichters Dr . Ludwig
Finckh- Gaienhofen , ihren 85 . Geburtsag begehen .

Tübingen, 19. Nov . Bon der Universität . Dem
Privatdozenten Dr . Bauern feind an der evangelisch -
theologischen Fakultät der Universität Tübingen ist die Dienst¬
bezeichnung außerordentlicher Professor verliehen worden.

Die evangelische T h e o l o g e n sch a f t zum
Fall Dehn . Die evangelische Theologenschaft Tübingens
hat zum Fall Dehn in einer Versammlung mit 204 gegen
165 Stimmen eine Kundgebung beschlossen , die sich gegen den
„unakademifchen Kampf" der Hallenser Studentenschaft gegen
Prof . Dr . Dehn ausspricht und die vom Tübinger Asta be¬
hauptete Einigkeit der Studentenschaft in der Beurteilung
der Hallenser Vorgänge bestreitet . Auf einen andern Antrag ,der sich mit Dehn nicht solidarisch erklärt , aber gegen jede
Mißdeutung seiner lauteren Persönlichkeit auftritt , fielen
153 Stimmen .

Bad Liebenzell OA . Calw, 19. Nov . Tödlicher Un¬
fall . Der 25 I . a . Sohn Willi des Bauunternehmers
Schaidle war in der Wollspinnerei Adolf Weit damit be¬
schäftigt , eine schadhaft gewordene Mauer der Wasserstube
auszubessern, als trotz Absprießung die Mauer plötzlich ein¬
stürzte und den jungen Mann unter sich begrub, der schwere
Brustquetschungen erlitt , die den Tod zur Folge hatten.

Schramberq, 19. November. Das neue Polizei -
gebäude . An der Bahnhofstraße ist ein neues Heim fürdie Staatspolizei erstellt worden. Die Pläne des Baues
stammen vom Vezsrksbauamt Rottweil . Die Baukosten wur¬den auf 190 000 -ist veranschlagt , blieben aber weit unter die¬
ser Summe .

Alm, 19. Nov . Steine als Fußball . In der Ge¬
werbeschule haben Schiller mit Steinen Fußball gespielt .Dabei wurde ein Schüler so schwer verletzt, daß er mit demKrankenauto ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Biberach, 19. Nov . Empfindlicher Verlust . Am
letzten Mittwoch ist einem Bürger von Mietingen die Geld¬
tasche mit über fünfzehnhundert Reichsmark abhanden ge¬kommen . Cr hatte die törichte Gewohnheit, das Geld immer
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Eine schwere Nuktat hat sich am Mittwoch in Konstanz
ereignet. Der 28jährige Ausläufer Oßwald aus dem
benachbarten schweizerischen Ort Kreuzlingen gab in einem
Geschäft in Konstanz auf seine frühere Braut , die 22 I . a .
Elsa Biller von Konstanz mehrere Revolverschüsse ab .
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt . Der Täter beging
Selbstmord durch Kopfschuß. Die Biller hatte das Verhält¬
nis mit Oßwald vor längerer Zeit gelöst.

bei sich in der Tasche zu tragest und überall hin mitzunehmen,
so auch auf den Martinimarkt nach Biberach. In Balt -
ringen , wo er auf dem Rückweg in einer Wirtschaft einkehrte ,
hatte er noch die Summe und entdeckte den Verlust erst, als
er nach Hause gekommen war . Aber bis heute ist das Geld
nicht mehr zum Vorschein gekommen . Wozu gibt es Spar¬
kassen ?

Friedrichshafen , 19 . Nov . Neuartige Bauern -
schule . Am 22. November wird in Ittendorf am Bodensee
die „ Badische Bauernschule" eröffnet, ein Institut , das eine
Ergänzung für die bisher schon bestehenden Fachschulen und
Ackerbauhochschulen darstellt. In arbeitsgemeinschaftlichen
Kursen von vier Monaten Dauer soll Iungbauern und Iung -
bäuerinnen Rüstzeug vermittelt werden, das sie in die Lage
verseht, Eigenpersönlichkeiten zu werden. Zwischen den
großen Winter - und Sommerkurfen sind besondere Lehr¬
gänge für die auf dem Land tätigen geistigen Berufe , wie
Lehrer, Pfarrer , Bürgermeister usw. geplant. Als Unter¬
richts - und Wohngebäude dient das herrlich gelegene alte
Schloß Ittendorf .

Vom bayerischen Allgäu, 19 . Nov . Einbruch und
Rastbüb erfüll . Nachts wurde in den Laden im alten
Zollwachtgebäude in der Tirolerstraße in Füssen ein¬
gebrochen und Bargeld , Eß - und Rauchwaren entwendet.
Die Täter , zwei Handwerksburschen, begaben sich nach
Hopfen, wo sie in einem Gasthof zechten. Als sie sich mit
der Kellnerin allein in der Gaststube befanden , fiel der eine
von ihnen über das Mädchen her, würgte es und forderte
ihm das Geld ab . Der andere kam jedoch dem Mädchen zu
Hilfe und schlug seinen Kameraden nieder . Das Mädchen
flüchtete und schlug Lärm , worauf die Gendarmerie kam
und beide verhaftete. Es sind dies der ledige Heizer Walter
Albus aus Sachsen und der ledige Rudolf Sieger aus
Peißenberg (Bayern ) .

Politische Rohlinge . — Woher stammt die
Munition ? In Kaufbeuren überfielen mehrere Kom¬
munisten einen jungen Wanderburschen, einen stellenlosen
Kaufmann aus Baden , den sie tags zuvor auf einer natio¬
nalsozialistischen Versammlung in Markt Oberdorf gesehen
haben wollten, und mißhandelten ihn derart , daß er ärzt¬
liche Hilfe aufsuchen mußte . Wie sich aber herausstellts,
war der Ueberfallene nicht der von den Kommunisten Ge¬
suchte. Die Täter werden sich wegen schwerer Körperver¬
letzung zu verantworten haben. — An der Uferböschung der
Wertach in Kaufbeuren fanden Schulkinder etwa 1000
Schuß Jnfantertemunition , deren Herkunft bis jetzt nicht
festgestellt werden konnte .

Lokales.
Mldbad , den 19 . November 1931 .

Frauenarbeits -Schule Mldbad . (Handarbeiten -
Ausstellung ) . Von Sonntag , den 22. November ab ,
sind - während einer Woche im Schaufenster der Fa . Phil .
Bosch Nachf . , Inh . Fritz Wider , Handarbeiten der Frauen -
arbeits ?Schule Wildbad ausgestellt . Die Ausstellung enthält
Kaffeewärmer , Tischdecken, handgewebte Gegenstände , sowie -
kleinere Arbeiten verschiedenster Art , die alle in langen
Wochen von geschickten Händen unter Anleitung ihrer Leh¬rerinnen gefertigt wurden . Eine Besichtigung durch die
Hausfrauen ist sehr zu wünschen .

Neins MchrWen aus aller Vell
Der Fall Aahenellenbogen. Die Staatsanwaltschaft hat

gegen die Haftentlassung des Direktionsmitglieds der Braue¬
rei Schultheiß- Patzenhofer, Katzenellenbogen , durch
den Untersuchungsrichter Beschwerde erhoben. Die Sicher¬
heit müsse weit mehr als 100 000 Mark betragen, da diese
Sicherheit bei den Vermögensverhältnissen des Angeklagten,
der eine hohe Strafe zu erwarten habe und der fluchtver -
dächtig sei , nicht als ausreichend Zu betrachten sei.

Furchtbare Blulkak. Ein in Koblenz - Lützel bei seinem
Bruder , einem Bäckermeister , und seiner Mutter wohnender
Kraftfahrer tötete Mittwoch abend seinen Bruder durch
einen Kopfschuß. Dann schoß er seine Mutter in den Mund
und. verletzte , seine Schwägerin durch einen Schuß, der Wir¬
belsäule , Lunge und Herz traf , lebensgefährlich. Der Täter
brachte sich selbst einen lebensgefährlichen Kopfschuß bei . In
der Familie bestanden Erbschaftsstreitigkeiten .

Verbotenes Flugblatt . Die Reichsbanner-Zeitung brachte
zwei Bilder der Opfer der Brwunschweiger Vorgänge und
eine Schilderung des Tatbestands dieser Ereignisse . BierSeiten dieser Zeitung sind vom Parteivorstand der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands als Flugblatt veröffent¬
licht worden. Die Verbreitung dieses Flugblatts wurde vom
Polizeipräsidium Stuttgart verboten.

Bei Schmerzen in de » Gelenken und Gliedern haben
sich Togal -Tkbletten hervorragend bewährt . Zahlreiche Dank¬
schreiben überTogal bei veralteten Leiden, bei denen kein anderes
Mittel halfl Ein Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt .
In allen Apoth . M 1 .40 . i-n^ o,4k °/« 74,3 °/ , n -4-i. °»>i°.

Handel und Verkehr
'

Stillegung der Wenzeslausgrube
Der Handelsausschuß des preußischen Landtags hatte am

4 . November einen Zentrumsantrag angenommen, daß die
preußische Regierung die notwendigen Mittel für die Wieder¬
inbetriebsetzung der Wenzeslausgrube in Neurode ( Schleifen ) zur
Verfügung stellen soll, falls das Reich sich an der Aufbringung
der Mittel beteilige . Vom Reich wird nun erklärt , daß von ihm
eine Beisteuer bei der gegenwärtigen Finanzlage ganz ausge¬
schlossen sei . Sie müßte sehr hoch sein und würde überdies zweck¬
los sein , denn die Grube würde unter den gegebenen Verhält¬
nissen selbst dann weiter mit Verlust arbeiten, wenn alte Gläu¬
biger auf ihre hohen Guthaben verzichten würden . Cs bleibe nichts
anderes übrig , als die durch ihre Gase so gefährliche Grube auf¬
zugeben . Für die anderweitige Unterbringung der Belegschaft
werde gesorgt .

Berliner Psundkurs , 19 . Nov. 15.83 G ., 15 .87 B.
Berliner Dollarkurs , 19. Nov. 4,209 G ., 4,217 B.
Vrwakdiskonk 8 v . H . kurz und lang.
kaum noch zwei Drittel des vorjährigen Zemenkabsahs. Der

Oktober brachte mit einem Zementabsatz von 287 000 Tonnen einen
Rückgang von rund 37 Prozent gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahrs , der seinerseits bereits um 33 Prozent unter dem
Oktoberabsatz 1929 lag , so daß sich im Vergleich der beiden
Jahre 1931 und 1929 ein rund 58prozentiger Rückgang ergidr.

Lohnherabsehung in der südbayerischen Webwareninduskr>s.
Der Arbeitgeberverband der südbayerischen Webindustrie hat be¬
schlossen , sich dem Vorgehen der Augsburger Veredelungsbetciebe,
die bekanntlich ihrer Belegschaft zum 30 . '7 ' "mber gekündigt
haben, anzuschliehen . Den Arbeitern wird b - ntgegebsn, daß
ab 6 . Dezember nur noch zu Löhnen gearbeitet r erden könne , die
16 0 . H . unter den jetzigen liegen . Von di ser Maßnahme wer¬
den etwa 23 000 Arbeiter betroffen.

Verbindlichkettserklärung. Der Schlichter für Berlin -Bran¬
denburg hat den Schiedsspruch für die Berliner Metall¬
industrie für verbindlich erklärt. Infolgedessen bleiben die
bisherigen Löhne bis zum 13. Dezember ds . Js . weiter bestehe».
Zu diesem Zeitpunkt werden neue Lohnverhandlungen notwenmg
sein.

Die Verhandlungen über Lohn- und Arbeitszeit ln der Metall¬
industrie, Gruppe Kordwest, die am Donnerstag in Essen statt¬
fanden, sind ergebnislos abgebrochen worden. Die Arbeitgeberforderten die Wiederherstellung der Löhne vom Jahve 1925 . Da¬
nach soll der Ccklohn des Handwerkers 70 Pfg . und der der Hllfr -
arbeiter 55 Pfg . betragen. Der gegenwärtige Lohn beträgt fürLen Handwerker 75 Pfg . plus 4 Pfg ., also 79 Pfg . und für Hilfs¬arbeiter 60 Pfg . plus 3 Pfg . gleich 63 Pfg . Bezüglich der Arbeits¬
zeit wurde die Beseitigung aller über 48 Stunden hinausgehend«
Arbeitszeit, insbesondere auch die Beseitigung der Sonntags «
arbeitszeft gefordert.

Zusammenbruch einer Bank . Die Berliner Bank W
Handel und Grundbesitz AG. (2 AM . Kapital) hak die JeH
ungen eingestellt .

Konkurse : Gottlob Heinzmann , Sägwer ! und HvlzlMM
mg in Kohlstetten OA . Münsingen . — Frau Maria Rehr ,^ zwarenhandlung in Ludwigsburg .

Vergleichsverfahren: Fa . Isidor Moos , Inh . Alfred uÄd
icrrl Moos, Lederhandlung, Sattler - und Schuhbevarfsartikel M

Mm . — August Schmucker , Textilwarenhandlung in Mm»
Söflingen . — Albert Winkler , Zigarrenfabrik und KvlvniM
Warenhandlung in Ebersbach a . F . z

Mannheimer Vroduktenmarkt, 19. Nov. Weizen lnl. - 4L
bis 25.25, Roggen inl. 22.50—22 .70, Hafer inl. 16—18.25, B« A»
gerste pfälz. 18—19, Futlergerste 17.25—17, Weizenmehl 8p «g. S
Sorte 1 Nov .-Dez . 35 .25, dto . mit Aust . -Ware 37 .25, Wetze»
mehl südd . Auszugsmehl 39.25, dto . mit Aust . -Ware 41 .25, ftilK
Weizenbrotmehl 27 .25, dto . mit Auslandsw . 29.25, RogaenmM
60—70proz. Ausmahlung 30.25—31,50 , Kleie feine 9—V.2Z, Bteyi
treber mit Sack 13.75, Erdnußkuchen 13.75—14. >

Bremen, 19. Nov . Baumwolle Middl. Univ . Stand , kok « 7 .43.
Magdeburger Zuckerpeise, 19. Nov. Innerhalb 10 Tagen 81 .SZ,Nov. -Jan . 31.60. Tendenz ruhig.

Märkte
Sluktgarler Schlachkviehmarkl , 19 . Nov . Dem heutigen Menkt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben: 1 Ochüb
2 Bullen , 34 Jungbullen , 36 Rinder . 20 Kühe . 229 Kälber,Schweine, 104 Schafe. Davon blieben unverkauft: 4 Iungbulle »
30 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend, Kalb«
ruhig , Schweine langsam. Fettschweine begehrt.
Ochsen:

ausgemästet
vollfleifchig
fleischig

Dullen:
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühr :
ausgemästet
vollsleischig

IS 11 17. 11. Kühe : 18. 11.
— 31 - 33 fleischig —
— 27 - 30 gering genährt —

23 - 26
Kälber:

feinste Mast - und
22 - 24 22 - 24 besteTaugkälber 35 - 38
20 - 21 20 - 21 mittl. Mast - und
19 - 20 19- 20 gute Saugkälber 82 - 34

geringe Kälber 27 - 30

32 - 36 32 - 36 Schweine:
26 - 30 26 - 30 über 300 Pfd. —
23 - 2ö 23—25 240—800 Pfd. 46 - 47

200—240 Pfd. 44 - 46
160- 200 Pfd. 4, - 43
120—160 Pfd. 88 - 40

24 - 26 unter 120 Pfd. 38 - 40
— 18 — 23 Sauen : —

17. L

S - L

35 - 88

88 - « .
28- S0

49- 5»
48—4«
43 - 45
88 - 41
38 - 41
81- 41

DergebW m MMilen .
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten für die

Kanalisation . sowie die Ausführung der Gasleitung in
Stahlrohren für die neue Straße hinter der Turnhalle ist zuvergeben.

Die erforderlichen Unterlagen können auf dem Stadtbamt emgesehen oder in Empfang genommen werden.^ " geböte sind bis Dienstag , 24. November ISvormittags 11 Uhr einzureichen.Die Eröffnung erfolgt anschließend hieran .Der Gemeinderat behält sich die Auswahl unter iBewerbern vor.
Wildbad , den 19 . November 1931 .

— Stadtbauamt .
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ZiMMeksteizekW. 1 Lastwagen
Am S - m- tag , 21 . N °° . 1231 ,

S °gg°»° u und
vormittags 10 Uhr , kommen -1- 5vUg
in Sprollenhaus öffentlich mit dem vierten Kalb ,
gegen bar zur Versteigerung : Zusammenkunftin der„ Krone «

Gerichtsvollzieher Lauber.
Prima junges , fettes

KEfletseh
Pfd. SS Pfg.

Zu haben bei : HerwÜNN SchMid.
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2un Lnöttnung slsigsn um V- 3 Ukin 1000 I,uitbsIIons vom Nocks

unssnss i-isusss suf un6 mit iknsn SO Nulsoksins im Wsnt von S .-

bis 20 . - ö^ k . , kük 6is 6sp glüoklioks ssinrisi ' bsi uns sinkaulon ksnn .

krosser

Neste irsrkmittsg Z vkV e»Sttaea « iL
« nreke ee »s » öke » ten VsM « uS» S«ime .
Im I »k»irrl »ung »»sum spielen NttglioilL » «Her ^ ßorrNoime ? LvmpttonSe -Lttsstok -o ^ kttoitLkr .

ecbtksrdig in vielen kioilsn 8trsilen . . . . Ntr - nur
- 1WE2Ä suk 6er linken 8siis KM

geraubt , iür warme Hauskleider . Nlr .

PVßAMS § S« NLlI lndan .bren bedruckt . Mk
Is . Qualitäten , sparte klsuksitsn . . . . Ntr . nur

^DSM -TMÄ Ftzk
isins Wolle , neueste Nodskarbsn . Ntr . 2IeM ^
pßsntelrtotte ^ so
reine Wolle , in iloiter Ausmusterung l klir , ^

Lrepe prsDseAML
k .- 8sids , in vielen modernenKarden . Nir .

( repeftlsroe . LÄ,n ^ .ke ^ bedruckt , Dss
reine 8slds , dis neuesten Oessins . Nlr . Mr

c » epe rismeng «
^ '

LLbeide , ^ ss
Q^üps » sroe . Lcstatwars , gr . ksrbsnsoitim . Ntr . Mr

, , . . ^ - reine Wolle , Velour Fi ^? S
un6 engl . Lrt 8 >okts , in allen Wellen , mii u . obne pekr

mit kaitsnrock , rsl - IL9O26nae k<ra §6Ntz'3rnitus . HA
§ LiÄeK - USLßÄek uni Marocain , iescbe « DS0jugcndiicke . bocbmodernskorm .
k « MKLWM - WKWGk L « ^ S0
sonders 3p3N6 kVIacliarlen , in aken baiken u . Zckv^ arr
VAMSZL - kltzLSOW aus ^ .ocain . -nden scbönslen Karben , mit Kragen u , 8sldsnscbleiks
VKML ^ - UßMT gute 8lraparierware . « SS
dunkel gemuslerl . . M
MirÄsk - WeiÄM L ^

-
L . LL

Kragen . kll, das Liter von 6 bis 12 lakren . ^
» iKÄGEsssLTS b„,L

'
/ „kg

"
uwm GSSVelour , mit psirgarnmrung , kür (iss Liter V. 1 —5 lakren

I

einige Kundert 8tück,robwsi6 oder voll gebieicbt , alle Qualitäten durcbeinsndsr « 4S
in voller 6,66s , Mil kleinen 8ciiünksit8kekiern , rum Aussucken . . 2 .SZ , I . ss ^ M

120X170 cm .
kür Kinder . xuibig. 2scke , ca. IS0X2S» S.SS , L . L0 , cs . 140X22,

v ^ekreßSLZsIsiSkemÄLN
6aibklansil . mit kaimer Logen .

VNIsLkLßsMe
prima Lsidllaneli , mit Sarmsr Segen . . . .

^ apart gemustert , in allen Karben

rsß,S MANSTSS - NUILNtSTS SAL
. . . I Lkasssur , Orslspitz und kappen , . . 1 .VS, 1 . S0 ,

V I^AÜHtlKLINÄ ^ SS DilLIÄrSML ^WALLtzSt 8tz ^SKL <D?5
Is . Laidklansil . mit bunter Osrnitur , . . . . . . Mit nrorilscks kormen , gescbmackv . 0 » ' nit . , tn gr . v/sitsn ^
V LekIrikanLUg ^ ss peSMIKASK
klansil , moderne 8treiksn . . . Sidsrette , elegante Verarbeitung . . . 8 . 7S , S .SV.^ t

SeDutrmsntel «SS DSKKMßL A, USKMTßHWDZ ^ so
lg . 2epbir , mit küdscbsm , bunt . Sssatz 6röks 42—48 I nsck pariser Modellen ko >ler !. mit lescben Landtukks

vsmeN 'RemüreSrAke
Trikot , warm gellltt -, in all. karb . u . 6r66 .. r . äus -
suÄrsn . iiinU .- HsnUekuke , in Wolle gsstr ., paar

vamLN -ksMsekAlkL _ _
mod . 8cklüpksrlorm mitUmscblsgmansckstts .

'krlkol , L » k
geklittert, ln scbdnsn lilodskarb -, r . Lussuciisn , kaar

>-)

-?

DKMLZZ-MWVSUM
reine Wolle , in bocbmodernsr ^ uskübrung .

obns Lrm , scbEre reinwollene Qualitäten , modsins
Nüster . . .

?r

?s

i

« amelkssN -
UmsckIssreSruItL mit kilr . und l^ dersokls >

StK « . « ÄieVN . mit kederlu .ter ,
V ^Spsnsenrekuks smerika » . Absatz . .

Samen - ASS
Lsekrpansenrckuke smsrikan . Absatz

HeDDenUslbsckuke Lso
scbwarr , braun und kack . . . .

» LDDLI»HsSbrÄnike I ?s
scbvvsrr , braun . Org . Ooodvesr Weit . L

l29 cm breit , in reicber kaibsuswaki . . . . Nster

» . dacquardrips , viele neue korm . 8er II

mit Volant , 100 cm breitg 3ciigis

garantiert reines Kisarearn , etwa 200/300 . .

verstellbares Kapitell , moderne Serugsstokls .

3 er- 1

,ss

Op

90

,S0

t

osmen - ZckIupMossn ^ 8 d n
decke , gute WInlsrqualilSt mlt warmem Kutter . - ^
» LV». PSÜStK U- kUttLD « 0SeN «SS
b680 nders bckwere (̂ ualllüt , 80>veit Vorist . . . . M

» in «! « - v » örke Qk
mlt kiüscbkuttsr . bis 6r . 65

« iNÄL » - rÄ,IÜpLLD kk
kunstssldendscks mit warmem Kutter . . . 6r . 30 4M

jede weiters 6r66s 10 ^1 mekr

TtEpUPP « 34 cm . mlt Kleid . . . . 9 ^ 4
VLDKSUkSStSNck ßvo
lackiert , mit 6 8cbubksstsn . . . . . . . . . . -

«SS
Ü̂ ÜAIHllHAPUPVH 60 cm, mit 8timms . I

Siek u. Sitz vsbi vo
mit 8cbiaisugen und Perücke , 45 cm . 4M

plürckkäk A»o
M cm, mit krummslimmö . . . ^

Wsscbkunstseide ,
ksinmasckige Qusiilüt mit ki . Lcbünkeitsksblsrn . .

NSKROU-ZtNÜMVZG QH .
mil Wall - Lbarskter , >a . 8irsparier Quaiiltit . . .

vAMLK-LtWÜMVtS
klar mit Kunstseide plattiert , scbwsre , warme Qusliiitt M

« SttÄLk SS^SMMtL HN
16IN6 XVoIIö mir Laufmaschen . Oröüe 1

iecie weiteie LirüVe mekr

bunt , mit vernickeltem 8ir . . .

rLesLÄlSlABM MSÄline ^ ss
ttrsNes reBvic ^ Hso
mtt Ooldstrsiken oder bunt Uscore , 9-tsiIIg . , » , chM

kss :on - 6oidrsncl und I.. « ^t ^ o
oder ksliekkants , bunt , 23- tsllig . » chM

polrte » §errel ««sv
gro6s korm , gut veraibeitet . . I V

Verlangen Sie 6ie re»tr>uis->b«
imrerer loi« Lettin»!
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